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Bestellungen
st auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu 2,2S Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

tMÜirller
nebst Gratisbeigabe Sonntagsblatt "» M

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen - .
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit IS Pf.

berechnet.

« Amtliches Publications-Organ sür siimmtliche kaiserl., königl. u. städt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.

VII . Jahrgang .99. Freitag , den 29 . April 1881.
Für die Monate Mai und Juni eröffnen
wir auf das „Wiihelmshavener Tage¬

blatt" nebst seiner Gratisbeilage „Donntagsblatt "
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1,50 Mk.
für hiesige Abonnenten. Durch die Postanstalten
bezogen 1,45 Mk . — Bestellungen nehmen sämmt-

K liche Postanstalten , die Zeitungsträger , sowie die
Expedition entgegen .

Die Expedition .

TageSübersicht .
* Berlin , 27 . April. Die Abreise Sr . Mas.

des Kaisers nach Wiesbaden erfolgt morgen Abend.
Die Kaiserin begleitet den Kaiser bis Frankfurt und
begibt sich von da nach Baden-Baden.

Die „National -Ztg." meldet : Nachdem die Schwie¬
rigkeiten beigelegt sind , welche dem Ausscheiden des
Herrn v , Puttkamer aus dem Cultusministeriuin im
Wege standen und Herr v . Wolfs sich nunmehr zur
Uebernahme des Kultusministeriums bereit erklärt hat,
darf man den Anordnungen bezüglich der definitiven
Uebertragung des Kultusministeriums an Herrn v.
Wolff und des Ministeriums des Innern an Herrn
v . Puttkamer demnächst entgegensetzen

Der Oberstlieutenant von Stülpnagel , Flügel-
Adjutant Sr . Majestät des Kaisers und Königs und
beauflagt mit der Führung des Garde-Füstlier-Regi-
mmts , ist Allerhöchst kommandirt worden , der Beisetzung
des verstorbenen königlich bäurischen Generals der
Infanterie Freiherrn von und zu der Tann-Rathsam-
hausen , kommandirenden Generals des 1. königlich
bäurischen Armeecorps beizuwohnen und ist nach
München abgereist.

Es verlautet, die Reichsregierung beabsichtige zum
Schutze der deutschen Reichsangehörigen in Tunis

Kriegsschiffe dorthin zu schicken . Die Entscheidung Ist
abhängig von den VerständigungSvcrsucheu der Mächte.

Die „Deutsche Volkszeitung " in Hannover, das
Organ der welfischm Partei , erklärt anläßlich der
jüngsten Erörterungen über du braunschweigischeErbfolge
es für „unmöglich"

, daß der Herzog von Cumber -
land seine Ansprüche auf Hannover aufgebe, um die
Nachfolge in Braunschweig zu erhalten .

Las Regierungs - Jubiläum des Herzogs von
Braunschweig ist unter Betheiligung der gesammten
Bevölkerung des Landes glänzend verlaufen . Die
Residenz des Herzogs hat während der Festtage einen
ganz colossalen Fremdenzufluß aufzuweisen gehabt.
Am Festzug am Sonntag detheiligten sich die ganzen
Gewerbe , Schulen und Vereine ; derselbe fiel glänzend
aus . Die Stadt war auf das Prächtigste bis in die
entlegensten Gaffen geschmückt . Zum Andenken an
das Jubelfest haben die Stände dem Herzog den
Vorschlag unterbreitet, ein Asyl für Blinde für das
ganze Land zu gründen . Am 26. fand im Anschluß
an die Jubelfeier die Einweihung des zur Erinnerung
an den Krieg 1870/71 auf dem Lessingplatz errichteten
Siegesdenkmals statt .

Ehe noch die Leiche Benjamin Disraelis beigesetzt
worden war, ehe noch der Earl of Beaconsfield in
Hughenden neben seiner Gemahlin die letzte Ruhestatt
gefunden, haben die politischen Freunde des Dahin
geschiedenen im englischen Oberhause dem verstorbenen
Führe: einen Nachfolger gewählt . Drei Kandidaten
warm in Betracht gekommen : der Marquis of Salis¬
bury, Lord Cairns und der Herzog von Richmond .
Die Entscheidung fiel zu Gunsten des Letzteren aus ,
namentlich aus dem Grunde, weil der Herzog von
Richmond der Führer der Tories im Oberhause
bereits gewesen , bis Benjamin Disraeli durch seine
Erhebung zur Peerschaft in das Oberhaus kam . Der

Verfolgt und gequält !
/ Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht ,
bl. (Fortsetzung .)
lt Für alle Treue, alle Hingabe nichts als die bittere
k- Erfahrung , daß auch die herrlichsten Götterbilder in
t- Staub sinken : Dieser Gedanke nagt wie ein giftiger

Wurm an dem Innersten , wühlt sich mit tausend
glühenden Stacheln in die Brust.

Eitle Menschen tragen länger nach, aber vergessen
!' MEer : der stolze Charakter lernt weit eher auf eine

Wudervergeltung verzichten, doch vergessen kann er
nicht . Fragt einen stolzen Menschen, ob nicht jede

. Unbill , die er erfahren, sich tief und bleibend in sein
Herz gedrückt , und wenn er sich ehrlich prüft, wird er
M Wahrheit bekennen müssen,

k Auch Kurt sollte bald erfahren , daß es für eine
Wunde, wie sie ihm das Schicksal geschlagen , kein
^ ergeffcn giebt. — Er verließ bald darauf die Residenz,

" begab sich aus Reisen, durchstreifte nach allen Himmels -
" Achtungen die Welt ; aber so kalt und düster, wie er
- dre Heimath verlassen, irrte er von Ort zu Ort, von
I Land zu Land .
-l

einem Uesen Mißtrauen, einer grenzenlosen
Menschenverachtung im Herzen trat er seine rastlose
Wanderung an und es konnte nicht Ausbleiben, daß

düsterer Sinn selbst aus dem geringfügigsten
, Umstande neue Nahrung sog . Ueberall entdeckte er

- lumpe, Schurken und Betrüger, weil sein durch finstere
Schicksale getrübter Blick nichts Anders mehr sehen

i sollte. In seiner kalten, rauhen Weise stieß er die
! Menschen zurück ; was konnte er anders fordern , als

- «aß die Schlechten sein Mißtrauen rechtfertigten und

ihn betrogen, die Guten ihm aus dem Wege gingen ?
Wohin er auch seine Augen richtete, für ihn gab es
nichts Hohes . Edles, in dem nicht der Wurm gefressen
hätte . — Liebe, Ehre , Tugend , alles Schaum und
Lüge ! - . Selbst aus jeder Großthat sahen der Selbst¬
sucht Züge ihn versteinernd an und in seiner düstern ,
zähneknirschenden Weltauffaffung empfand er förmlich
ein süßes Behagen , wenn er getäuscht wurde und die
Menschenkreatur in ihrer ganzen, nackten Aermlichkeit
sich wieder vor ihm entfaltete und — welch ' seltsamer
Widerspruch in einem Menschenherzen ! — dennoch
sehnte er sich , den verlorenen Frieden wiederzufinden ,
sich noch einmal an eine treue Brust vertrauensvoll
anlehnen zu können. Wie wäre ihm dies aber möglich
gewesen, bei seinem ewig wachen Mißtrauen , bei seinem
ingrimmigen Zweifel an Lieb ' und Treue.

Ach, was wir suchen , finden wir immer am
leichtesten , wenn wir uns auf die Lauer legen, selbst
in dem Edelsten und Besten die schwache Seite zu
entdecken, und den Punkt, wo es sterblich ist. Der
junge Graf erwarb sich diese traurige Kunst im höchsten
Grade ; sie machte ihn vollends elend und vergiftete
jede Stunde seines Lebens .

Kurt ließ sich jetzt von seinem Vater eine be¬
deutende Summe schicken , die er bereitwilligst erhielt
und müde einer Welt, deren Kultur ihm nur wie
eine hübsche Larve erschien , hinter der sich ein grauen¬
haft entstelltes Antlitz barg, — wanderte er über den
Ocean . Aber auch dort fand er nicht, was er suchte.
— Ihm war längst das Talent abhanden gekommen,
die Menschen ruhig und unbefangen aufzufassen. In
jeder entgegenkommenden Freundlichkeit witterte er
Verrath ; begegnete man ihm ebenfalls mit Zurück-

! Herzog von Richmond , ein Sprosse aus einem der
ältesten englischen Adelsgeschlechter — sein Stamm¬
baum reicht in das vierzehnte Jahrhundert zurück —,
ist ein Toryführer ganz nach der alten Tradition ,
welche durch die Führerschaft Disraelis ein erstes
Mal unterbrochen worden war . Der Herzog von
Richmond hat bereits hohe Staatsämter bekleidet ; er
war vor vierzehn Jahren Präsident des Handelsamtes
und übernahm im Jahre 1879, als Benjamin Disraeli
Premierminister wurde , die Präsidentschaft des Ge¬
heimen Raths . Ein nicht zu unterschätzender Vorzug
für den neuen Toryführer ist es , daß er seiner ganzen
Persönlichkeit nach nicht dazu angethan ist, Eifersucht
zu erregen.

Die Action der Franzosen gegen die Krumirs
hat nun bereis zu den ersten Kämpfen geführt . Es
wird aus Algier gemeldet : Die Colonne Ritter vertrieb
am 26. die Krumirs aus der Position bei Djrbe -
ladeda und drängte dieselben nach dem Thale des
Oneddjenan ; die Colonne Vincendon erreichte die Berg¬
spitzen des rechten Ufers des Oneddjman und nahm
aus dem Plateau eine befestigte Stellung nach ver¬
schiedenen Gefechten mit dm Krumirs ein. Unter den
Feinden sollen sich viele tunesische Reiler und Infan¬
teristen befinden. Der Verlust der Franzosen betrug
zwei Tobte und zehn Verwundete . Eine Abtheilung
Franzosen auf Tabarca besetzte das kleine Fort aus
der Conlimmseite Tabarcas . Die Krumirs feuerten ,
wurde . , aber durch französische Artillerie bald vertrieben .

IDer Bcy von Tunis hat in einer Depesche an das
englische Cabinst gegen die Grenzverletzung durch Frank¬
reich protestirt und sich erboten , die französischen Be¬
schwerden einer Entscheidung der Mächte zu unterbreiten .

Wir berichteten bereits über den Aufstand in
Albanien und den Sieg Derwisch Paschas über die
Aufständigen . Trotz dieses Sieges lassen einlaufende
Haltung, so trat er noch schroffer und kälter zurück .
Er würde selbst den Händedruck feines besten Freundes
gefürchtet haben , wenn er noch einen solchen besessen
hätte. —

Diese düstere Weltanschauung , in die ihn der
vermeintliche Verrath Dorothea's versetzt , blieb ihm
bei seinem stolzen , hochfahrenden Charakter treu. Jahre¬
lang irrte er ruhe - und friedlos durch die Welt . . .

Vergebens waren all ' die zärtlichen Bitten und
Vorstellungen seines Vaters , endlich heimzukehrcn, und
ihn von dem Schmerz zu befreien, daß doch sein altes
ehrwürdiges Geschlecht erlöschen würde .

Der alte , schwerbekümmerte Herr erhielt nur dann
von seinem Sohne eine Nachricht, wenn dieser mit
kurzen Worten wieder eine Summe forderte . Endlich
blieben auch diese flüchtigen Zeilen aus , und Kurt war
völlig verschollen. —

Von ihrem Vater erfuhr Dorothea die Freisprechung
des rothkn Niklas . Sie nahm auch den letzten harten
Schlag mit stumpfer Gleichgültigkeit hin . — War doch
Alles in ihr zerbrochen und zertrümmert! Was härmte
es sie, ob der Elende seiner Strafe entging und ihr
Ruf damit vollends in den Augen der Welt ver¬
nichtet wurde ?

Es war die einzige Mittheilung, die ihr der Vater
bei seiner Rückkehr gemacht hatte ; seitdem verharrteer

"gegen sie in finsterm Schweigen . Kalt und gleich¬
gültig gingen sie aneinander vorüber und Dorothea
vermochte sich in ihrem Stumpfsinn nicht einmal auf¬
zuraffen , sich wenigstens vor ihrem alten Vater zu
rechtfertigen . Und wenn sie es versucht hätte , würde
er ihr geglaubt haben ? —



Berichts dis Lage fortdauernd als sehr ernst erscheinen .
Derwisch Pascha hat allerdings seinen Einzug in
Prizrend gehalten , nachdem er auf dem Wege dahin
noch einige kleinere Gefechte mit albanesischen Truppen
siegreich bestanden hat, indessen ist es ihm nicht ge¬
lungen , die Leiter der Liga zur Rückkehr zum Gehor¬
sam zu bewegen. Die Letzteren haben dem Marschall
vielmehr kund thun lasten, sie würden , bevor die in
Uesküb verhafteten Häupter des dortigen Orts Aus¬
schusses der Liga aus der türkischen Gefangenschaft
entlasten seien , Friedenshandlungen irgendwelcher Art
mit türkischen Behörden überhaupt nicht beginnen,
sondern fortfahren, die Türken als Feinde zu behandeln .
Unter diesen Umständen erscheint die Fortsetzung des
Kampfes vorläufig wenigstens unvermeidlich. So ist
aus dem Hexenkessel der Balkanhalbinsel eine neue
Europa beunruhigende Frage aufgestiegen.

Aus den Parlamenten .
(Reichstag .)

Berlin , 27 . April. In der gestern wieder
eröffnet ?« und nur spärlich besuchten Sitzung des
Reichstages kam ein Schreiben des russischen Botschaf¬
ters zur Verlesung , in welcher derselbe Namens des
ruffischen Kaisers für die vom Reichstag bewiesene
Teilnahme anläßlich des Todes des Kaisers Alexan¬
ders den wärmsten Dank aussprach . — Auf die Inter¬
pellation H -yl's über den Zustand des Rheinstroms
antwortete der Minister v . Bötticher , der frühere Plan,
nur durch Baggerung zu reguliren , sei aufgegeben.
Zunächst für die Strecke Mainz - Bingen sei ein neues
Project ausgearbcitet , welches der preußischen und
hessischen Regierung vorliege und voraussichtlich deren
Billigung finde. Mit der Weiterarbeit warte die Com¬
mission auf die Ergebnist - der neuen preußischen Strom¬
schifffahrtscommission, welche zu dm besten Hoffnungen
berechtige . Die Regierung hoffe , in kürzester Zeit
Abhütfe zu schaffen . Bei der Besprechung der Inter¬
pellation betonten Schröder und Nordeck zur Rabenau
die einheitliche Regulirung des ganzen Stromlaufs und
das Zusammengehen mit Holland . — Es folgt die erste
Berathung der Vorlage wegen Oeffentlichkeit der Ver¬
handlungen und der Geschästssprache des Landesaus¬
schusses für Elsaß - Lothringen . Gerber plaidirt für
fakultative Zulassung der französischen Sprache statt
der obligatorischen geforderten deutschen , welchem Ver¬
langen Fürst Hohenlohe -Langenburg entgegentritt . Der
Nichtgebrauch der deutschen Sprache liege vielfach am
bösen Willen. Wie wenig die reichsländische Presse
die Sympathien des Statthalters und Deutschlands
berücksichtige , zeige ein dortiges Blatt , welches anläß¬
lich des Tunisfeldzugs schreibe : „Wir begleiten sym¬
pathisch unsere Fahmn auf afrikanisches Gebiet ."
Reichensperger (Crefeld ) verlangt , daß vorläufig die
französische Sprache noch zugelaffen werde , sonst sei
ein Theil der Landesausschußmitglieder mundtodt ge¬
macht . Unierstaatssecretär Mayr weist jede feindselige
Tendenz gegen den Landesausschuß zurück und ver-
theidigt den Entwurf . Die Befürchtungen Reichsn-
sperger 's und Gerber's seien übertrieben .

Der Reichstag nahm in der Sitzung vom 27 .
den Antrag Virchow 's , betreffend die Betheiligung

Deutschlands an der Erforschung der Polargegenden,
an, nachdem sich von Stosch und Staatssekretär von
Bötticher im Allgemeinen zustimwend geäußert hatten .
DaS Trunkmhcitsgesetz wurde einer aus 14 Mitgliedern
bestehenden Commission überwiesen . Das Küstenfracht¬
gesetz wurde in dritter Lesung nach der Regierungs¬
vorlage angenommen . Der Gesetzentwurf, betreffend
die Controle des Reichs - und Landeshaushaltsetats
von Elsaß - Lothringen wurde in erster und zweiter
Lesung genehmigt. Mehrere Berichte der Reichs¬
schuldencommisston wurden der Rechnungscommisston
überwiesen . Es folgt die erste Berathung des Gesetz¬
entwurfs, betreffs die Eichung der Verkaufsgefäße für
Flüssigkeiten.

Der Eichgesetzentwurf geht an eine vierzehn-
gliedrige Commission . Stumm kündigte für die zweite
Lesung mehrere Amendements an. In fortgesetzter
erster Berathung der Vorlage über die Geschäftssprache
des elsaßlothringischen Landesausschusses treten von
Minnigerode und Marquardsen für die Vorlage ein.
Winterer bekämpft dieselbe . Unierstaatssecretär Mayr
führt einen eingehenden Nachweis, daß die Einführung
der deutschen Sprache als Geschäftssprache den reichs
ländischen Interessen durchaus entspreche, nachdem das
Land elf Jahre zum Reiche gehört habe. Die von
Winterer geforderte Immunität müsse die Regierung
ablehnen , da , wie der Landesausschuß selber anerkennt ,
ein Bcdüifniß dazu nicht vorliege. Bei der alsbald
vorgenommenen zweiten Berathung wird die Vorlage
unter Ablehnung aller «angebrachter Abänderungs¬
anträge unverändert genehmigt.

Marine .
Wilhelmshaven 28 . April . S . M . Artil¬

lerieschiff „Mars" ist heute Morgen zur Fortsetzung
der Schießübungen nach Schilfig Rhede gegangen. —
S . M. Corvette „Gazelle" (Maschinenschulschiff) ist
nach beendigter Uebunosfahrt heute Morgen aus See
zurückgekehrt und auf Rhede zu Anker gegangen.

— Corv Capt. Frhr. von Rössing ist bis auf
Weiteres als stellv . 1 . Officier an Bord S . M . S .
„Mars " kommandirt . — Die Führung der Handwerker -
Abtheilung 2 . Werftdivision ist zeitweise dem Corv.-
Capt. Meller übertragen. — Für die Dauer der Er¬
krankung des Lieut . S . Reincke ist der Lieut . z . S .
Palcske an Bord S . M . S . „ Mars" kommandirt .

Kiel , 26. April. S . M . Corvette „ Moltke" ,
16 Geschütze , Kommandant Kapitän zur See Pirner,
ist am 22 . April cr. in Plymouth eingetroffen
und beabsichtigte am 24 . dess. Mts. die Reise nach
Madeira fortzusctzen. — Der Transportdampfer „Eider"
hat heute früh die Reise von hier nach Wilhelmshaven
angetreten . — Die Sekonde Lieutenants de Nim und
Schoch sind für einen artilleristischen Kursus an Bord
des Artillerieschiffs „ Mars" vom 1 . bis 28. Juli cr.
kommandirt .

— Das Kanonenboot „Comet"
, Commandant Capt .-Lient.

Freiherr v. Erhardt , verließ gestern früh Swinemünde, um nach
Kiel zurückzukehren.

8 o k S l e s»
* Wilhelmshaven , 28 . April . Gestern hat

im Lokal des Herrn Ernst in Neuheppens die Wahl

eines Bürgervorstehers für den dritten städtischen Be¬
zirk stattgesunden. Die Betheiligung an der Wahl war
eine nur schwache, denn von ca. 90 Wahlberechtigte,,
(Wilhelmshaven 30, Neuheppens 60) gaben nur ins,
gesammt 44 Wähler mre Stimmen ab ; von diesen
erhielten Herr Carl Reich sen . in Neuheppens
Stimmen , Herr Kaufmann M. F. Tapken in Wil¬
helmshaven 14 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt
Eine Stimme fiel auf Herrn Garlichs und ein Stimn,
zettel war unbeschrieben.

* Wilhelmshaven , 28 . April . Wir erfahre;!
daß das Begräbniß der in Folge des am Monte
auf S . M. Artillerie -Schulschiff „Mars" erfolgte
Unglückes todt gebliebenen 7 Mann am Freitag Nach'
mittag um 3 Uhr vom Leichenhause des Mc rinelazareth
aus erfolgen soll . Es ist Hoffnung vorhanden , daß
die schwer Verwundeten sämmtlich am Leben erhalten
bleiben. Von den leichter Verwundeten wird ange¬
nommen , daß sie innerhalb 14 Tagen sämmtlich
Lazareth verlassen haben werden . Die Herren Cord.-!
Capitän Graf v . Ranzow und Lieutenant z. S . Rsinech
sowie der Feuerwerker Gajewski haben nur Brandt
wunden im Gesicht und an den Händen davongetrager,

'
ohne Verletzung des Augenlichts . (Der in unseren ,
gestrigen Verzeichniß der Todten aufgeführte Obers
matrose Buchheister ist aus Bockenem, Kreis Lieben¬
burg — nicht Siedenburg — gebürtig .)* Wilhelmshaven , 28 . April . Wie wir
hören , hat der Minister der geistlichen , Unterrichtr¬
und Medizinalangelegenheiten u serer höheren Töchter¬
schule die bis zum 1 . April cr . gewährte Staatsuntei -
stützung von jährlich 1400 M. bis zum 1 . April 188t
weiter bewilligt und ist hiernach die Fortdauer dicht
Schule wohl aufs Neue gesichert , was um so erfreu¬
licher, da auch sie in steter Fortentwickelung sich be
findet und , wie die letzten Prüfungen bewiesen, Her¬
vorragendes leistet. Die Schule besteht jetzt noch er?
aus fünf Klaffen mit 118 Schülerinnen und wolls
wir hoffen, daß es bald gelingen werde, eine ne«
Klasse aufzubauen , um sie so dem vorgestcckten Ziel«
näher zu führen .

* Wilhelmshaven , 28 . April . ( Polizeibericht .)
Wegen Landstreichms und Bettclns wurden gestern
Nachmittag verhaftet der Bergmann Hermann Lindmi
aus Groß Harlmannsdorf und der Schirmmachergeselle
Johann Kramer aus Barnsdorf , Kreis Diepholz .

ch Belfort , 28 . April . Zur Besetzung der 5
Lehrerstellen für unsere neue Schule haben sich nun
genügende Bewerber gefunden und ist die Anstellung
derfelben, vorbehaltlich der höheren Genehmigung , als
gesichert zu betrachten. Die neuen Lehrer werdM fast
alle aus hiesiger Gegend , zwei aus Reuende k^ .mn.
Der Einweihungstag des neuen Schulgebäudes ist aus
den 14 . Mai fe tgesetzt und werden die Mittel zur
Festlichkeit , wie hi .r allgemein angenommen wird , durch

°
Colportage innerhalb unserer Schulgemeinde beschafft
werden .

Ans S« Provinz rrrrS
Esens , 25. April . Eine Sau der Gebrüder

Hinrichs zu Mamburg brachte innerhalb Jahresfrist
50 lebendige Ferkel zur Welt.

„Wozu noch gegen das Schicksal ankäwpfen in
einer Welt, wo nur das Schlechte und Gemeine den
Sieg behält !" Das waren ihre düstecn, alles Leben
vernichtenden Gedanken .

In ihrer finsteren , hinbrütenden Verzweiflung war
ihr Alles gleichgültig geworden . — Warum sie noch
lebte , leben konnte ? Sie begriff, sie wußte es selbst
sticht. — Vielleicht weil ihr sogar dazu die Kraft fehlte,
Las Joch adzuschütteln . . .

Daß Lina ihre schamlose Lüge mit solcher Sicher¬
heit vorgetragen und endlich beschworen , darin würde
sie sich endlich gefunden, es mit ihrem Charakter in
Einklang gebracht haben ; aber daß auch Wilhelm
Schobert sich zu diesem Verbrechen hatte Hinreißen
lassen, faßte , begriff sie nicht . —

Dieser lebenslustige , heitere Mensch, der ihr stets
so viel Ergebenheit und Verehrung geheuchelt , hatte
die Schändlichkeit gehabt , sie vollends zu vernichten . . .
Sie blickte wie in einen Abgrund , wenn sie au Alles
dachte und sich die entsetzlichen Erlebnisse der letzten
Zeit vor die Seele führte.

Umsonst suchte der Pfarrer sie zu trösten und
aufzurichten , sie aus ihrer düstern, geistigen Erstarrung
zu befreien. Sie blieb jetzt gegen seine sanften Vor¬
stellungen unzugänglich .

Trotzdem er gewahrte , daß all' seine herzlichsten
und wärmsten Trostsprüche vergeblich waren , kam er
doch immer wieder . Selbst ihr düsteres Schweigen ,
ihr kalter , trostloser Blick, mit dem Dorothea all '
seine sanften Bitten, seine gedankenvollen Betrachtungen
beantwortete , konnten ihn nicht abschrecken, den Versuch
zu erneuern, sie aus einer Gemüthsstimmung zu er¬
lösen , die endlich in Tiefstnn ausarten mußte . Als
er eines Tages wieder in den herzlichsten , ergreifendsten

Worten sie aufzurütteln versucht, sie an den gewiesen,
der für das schwerste Leid auch den Frieden und die
Erlösung habe, und er nun Abschied nahm, sagte sie
beim Schciden :

„Ich danke Ihnen herzlich für die Freundschaft ,
die Sie mir bewahrt ; aber aus meiner Brust ist Alles
herausgerissen , der Glaube an die Menschheit, der
Glaube an mich selbst . — Es ist so leer , so öde dann,
selbst der mildeste Zuspruch weckt kein Echo , nicht ein
einziger ruhiger Gedanke findet darin Raum , um
Wurzel zu fassen . . . Nicht hier , nicht dort giebt es
für mich Frieden . . ." Sie blickte dabei düster zum
Himmel hinauf. „ Glauben Sie mir, Herr Pastor ,
es ist für uns Beide nicht gut , daß Sie zu mir
kommen," fuhr sie mit schmerzlich zuckenden Lippen
fort . „ Es thut mir um Ihretwillen wehe, daß all '
Ihre freundlichen Bemühungen vergeblich sind und
vergeblich bleiben müssen, und ich — ich bin eine
Ausgestoßene , auch Sie werden es zu büßen haben ,
wenn Sie noch mit mir verkehren." —

Wirklich sollte der Prediger bald gewahren , daß
Dorothea Recht hatte . Anfangs tadelte man leise ,
dann immer lauter den Verkehr des Geistlichen mit
diesem gemeinen, lüderlichen Geschöpf, dessen ganze
Angaben sich vor Gericht als freche, nichtswürdige
Lügen herausgestellt .

Niemand im Dorfe konnte es begreifen, wie ihr
Pastor eine so tief gesunkene , verachtete Dirne noch
besuchen mochte und stundenlang bei ihr blieb. Bald
heftete sich die Verleumdung an seine Fersen und er
gewahrte , daß man ihm nicht mehr mit dem alten
Zutrauen begegnete, seine Trostsprüche oder freundlichen
Ermahnungen gleichgültiger hinnahm und ihn wie einen
Prediger behandelte, dessen Thaten mit seinen Worten

im grellsten Widerspruche standen. Selbst der Kirchen¬
besuch verminderte sich ; aus jedem Anzeichen mußte
er entnehmen, daß er durch seinen Verkehr mit Dorothea
in der Achtung der guten Dörfler gesunken war. Dem
gräflichen Geheimsekretär war es ganz besonders ge¬
lungen , seine Besuche bei der Unglücklichen in der
vorsichtigsten und dennoch schändlichsten Weise zu ver- ^
dächtigen.

Der Pastor suchte vergeblich gegen die EinsW'
vollsten des Dorfes die Unschuld Dorothea's zu ver-
theidigen, an die er trotzallcdem glaubte und beständig
glauben werde ; — die Bauern wagten dann freilich
keinen Widerspruch , aber sie machten dabei so dumme
Gesichter und ihr halb verlegenes , halb verschmitztes
Grinsen sagte ihm deutlich : „Rede Du immer , wes
glauben doch, was wir wollen." Dennoch ließ er sich
weder durch den Mißmuth der Bauern , noch durch du
starre Gleichgültigkeit Dorothea's abschrecken , er kam
immer wieder, um sich selbst die schmerzlichsten Wunde»
zu schlagen.

Er liebte sie in ihrer tiefen Gebrochenheit, i»
ihrem schweren Unglück eben so tief und innig , als
er nur die heitere, glückliche Dorothea geliebt, und du
Aermste so schwer und unschuldig leiden zu sehen ,
bereitete ihm den unheilbarsten Schmerz, ja die tiefste
Seelenqual. ^ .

Mochte der junge Geistliche immerhin Dorothea
tröstend auf eine liebende Gottheit, einen Ausgleich
Jenseits verweisen, es gab doch Augenblicke, wo e
selbst zu zweifeln und zu fragen begann : ob ein gütM
Gott so schwer und furchtbar ein unschuldiges Herz
heimsuchen und vernichten könne ?

(Fortsetzung folgt .)
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Nördliches Jeverland . Am 7 . Juli werden ! Barel , 27 . April. Gestern Abend wurde das
die landwirthschaftlichen Vereine Hohenkirchen , Wüp - Wohnhaus und die Scheune der Wittwe Segelhorst zu
pels , Tettens , Oldorf und Kaisershof ln Hohenkirchen I Neudorf ein Raub ' der Flammen . Das Feuer ist
eine Rindvichschau , verbunden mit einer Ausstellung
von landwirthtchaftlichen Geräthen , namentlich Ge¬
treidereinigungsmaschinen und Molkereigeräthschaften ,
veranstalten .

Schortens , 26. April . Heute Morgen um
2 Uhr wurden wir durch ein anhaltendes Brandläuten
aus dem Schlafe geweckt. Das zur Zeit von dem

rez . , Schachtmeistcr Buffe und der Wittwe Martsfeld be¬
it^ wohnte , zu Groß - Ostiem belegene Haus stand in
zteR Flammen . Als die Spritze auf der Brandstelle ein

achW traf , war das sämmtliche Mobiliar des Buffe bereits

HSf vom Feuer vernichtet , das der Wittwe Marlsfeld ge
daßöt hörende Einaut aber größtentheils gerettet ,
ltenl Burlage . Am Tag der Einholung des für
lrge- 8 die hiesige lutherische Gemeinde erwählten Lehrers er
iE eignete sich ein tragischer Vorfall , den das „Leerer
rv.-P Anz .

" also schildert : Unter den zum Begrüßungsfest
eckif des eingeholten Lehrers in der Schule Versammelten

befand sich der Gastwirth Friedrich Winkelmann , der
;en, sich bei der Ausschmückung der Localitätsn sehr nützlich
: en>̂ gemacht hatte . Derselbe hat wohl dafür reichlich seinen
)er^ Anthcil vom Getränk , das gespendet wurde , genommen ,
>en^ hat dann seine Trunkenheit in Friedensstörungen aus¬

gelassen , ist deswegen aus der Versammlung , ohne
daß eben Aussehen gemacht , ausgeschloffen und hat
schließlich noch seine Wuth durch Einschlagen einer
Fensterscheibe bekundet . In welcher Weise er weiter
zur Ruhe gebracht ist , darüber fehlen alle sichern An¬
haltspunkte . Im bewußtlosen Zustande ist er später
in der Nähe der Schule am Wege liegend gesunden
und von seinen beiden Schwestern nach Hause geschafft
Am sorgenden Tage , am Sonntag den 24 . April , um
Mittag ist er gestorben . Der Körper des Tobten soll
Verletzungen zeigen , die aus Todlschlag Hinweisen . Am
Sonntag Nachm ; ! tag und am Montag Morgen sind
bereits 4 Personen dies - rhalb in Haft genommen und
nach Leer abgcführt . Wie die allgemeine Freude solch
ein tragisch Ende hat gewinnen können , müssen die
weiteren gerichtlichen Verhandlungen aufschließen . Die
kleine lutherische Schulgemeinde zu Burlage hält , um
schloffen von zwei katholischen Schulgemeinden , sehr
zusammen in Freundschaft und Eintracht , zumal auch
fast alle Glieder der Gemeinde in verwandtschaftlichen
Beziehungen stehen ; umsomehr ist dieses traurige Er¬
eigniß zu beklagen .

hinten im Hause entstanden , die Entstchungsursache
unbekannt . Da dis Bewohner schon zur Ruhe gegangen
waren und das Feuer schnell um sich griff , konnte fast
nur das Vieh gerettet werden . Die Gebäude sollen
nur niedrig versichert sein .

Vermischtes .
— ( Amerikanisch .) Vor Kurzem erhielt Mr .

White , der Gesandte der Vereinigten Staaten am Ber
liner Hofe , einen dicken Brief aus einem kleinen Städt -

aber auch gleich Schreckliches angericht . t. Der Bari '
meister Stolze aus Langenhagen hielt mit seinem mit
2 Pferden bespannten Wagen vor emem Gasthause in
Herzberg , als der Blitz hemiedsrfuhc und den Genannten ,
sowie die beiden Pferde sofort tödtete , dem sich mit
auf dem Wagen befindlichen Schwager aber beive
Beine zerschmetterte . Letzteren , welcher auch das Ge¬
hör verlor , hofft man am Leben zu erhalten . Eine
große Menschenmenge hatte sich auf dem Unglücks¬
platze angesammelt .

Gemeinnütziges .
Verbesserte Briefcouverte . Ein Herr Emil Manger

chen des fernen Westens . Derselbe enthielt in erster ! in Paris hat unter Nr . 12696 sich ein Patent auf Briefcouverte
Linie ein Schreiben des Bürgermeisters , worin derselbe ' « th- il -n lassen . Der Erfinder will damit den von der Mode
der Ver ' aflerin des eigentlichen Rri - s ->8 berennte N iL ^ Briefumschläge herruhrenden Uebelstand beseitigen , daß nuroer ^ ermfierin oes eigenillcyen ^ rl .fes bezeugte , vatz Umschlag , nicht aber, worauf es gerade anlommt, der Briefdnie eme respektable , sehr angesehene und der Berück ^ selbst das amtliche Aufgabedatum trägt , ein Uebelstand , welcher
sichtigung seitens des Herrn Gesandten durchaus wür - viele Kaufleute noch jetzt von der Benutzung der Couverte abhält .
diqe Dame wäre . Diese Dame aber trug in ihrem Seine Briefumschläge haben an der Stelle oben rechts , wo die

Umwand enthielt , dem Herrn Gesandten die bescheidene ^ überdeckt wird . Die Marke klebt sich also theils auf den einge-
Bitte vor , er möchte gütigst veranlassen , daß auf diese i legten Brief, theils auf den Rand des Loches, also auf dem Um-
Stücke Leinwand der Kaiser von Deutschland und der . schlag . Damit aber die Marke beim Herausnehmen des Briefes
W-» Bi- m -r« , mi, ME gr°b - . und
Schnst , ganz genau IN der Mitte des Lemwandstückes , ! Rand der Oefsnung leicht ablöst und die Marke unverletzt bleibt,
ihre Autographen aufzeichncn möchten . Sie , die Dame , ^ Da letztere wohl jetzt überall durch Aufdrücken des Datumstempels
Wäre nämlich jetzt eben damit beschäftigt , für einen zu , entweichet werden, so ist die Abstempelung des Briefes selber
Kirchenbauzwecken baldigst in ihrem Wohnorte statt - ziemlich sichere.

_ _ _
ftnd - nden Bazar eine Autographenbettdecke anzufertigen , f I7S l
für welche ihr die Autographen des Kaisers und des ^
Reichskanzlers von Deutschland höchst wünschenswertst ? 4
erschienen . Wie wir hören , hat der Herr Gesandte in ' 4
seiner Hartherzigkeit diesem bescheidenen Gesuche seiner l
Landsmännin bis jetzt noch keine Folg « gegeben . fl

Buntes Allerlei . In Graz in Böhmen starb ' z
am 27 . April der aus dem Krieg von 1866 bekannte ^ /,
Feldzeugmeister Bemdek . — In Pest verschwand vors4
14 Tagen ein gräflicher Kutscher , nachdem er einen li /

Durch Re i .j
'

^4

pCt . Deutsche Reichsanleihe
Oldenburg . Consols . . . .
Stücke ä 100 M . i . Verk . V«o/ohöher
Jeversche Anleihe . 99,75
Landschaft ! . Centrai -Pfandbr . . 100,40
Oldenb . Prämisnanl . p . St . in M . 152,00
Brem . Staalsanl . v . 1874 . . 102,00
Preußische consolidierte Anleihe . 101,70
Preußische cons )lidierie Anleihe . 105,35
Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 102,00
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,25
Pfandbr . der Braunschw . -Hannov .
Hypothekenbank . . . . . . 101,25
Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 96,50

101,20 °/o 101,75 °/ ,
99,75 „ 100,75

100,75
100,95 -
153 .00
103 .00
102,25
106,15

'

103,00
99,25zweimonatlichen Lohn ausgezahlt erhalten ,

cherchm Ser Polizei ergab sich , daß 2 andere Kutschers ^
ihren Kameraden ermordet , beraubt , den Körper auf ^
- inen Düngerhaufen zerstückelt nnd dann in eine Senk
giube geworfen hatten . Die Thäter sind verhaftet und Wechs. a . Amsterdam kurz f. fl . 100 in M . 168,75
gestanden ihre grauenhafte That . Einer derselben schoß : „ auf London kurz für 1 Lstr , in M . 20,42
sich vor der Verhaftung in die Brust , doch er blieb „ » Newyork „ „ i Doll . ,, „ 4,20
am Leben . — Am 26 . April war in der Gegend von - — - - - -W—? - ^ . ..
Lindau das erste Gewitter , welches aus einem Blitz Hochwasser in WitheLmshaven r
und Donner überhaupt nur bestmd . Dieser Blitz hat Freitag : Vorm . 0 U . 10 M . , Nachm . 1 U . 28 M

102,25

97,50
169,55

20,62
4,26

Bekanntmachung .
Dit Verpachtung der innerhalb der

Stadt betegenen marinestscalischen Par¬
zellen sowie des Bandter Groden soll
zum Zweck der Hcugewmnung für den
Zeitraum von jetzt bis 1 . October d.
I . und der außerhalb der Stadt in der
Nähe der Werft - und Hafenkaserne be¬
lesenen Parzellen als Weideland auf
die Dauer von 3 Jahren stattfinden .

Zu dieser Verpachtung werden die
nachstehenden Termine anberaumt , und
zwar :

u . für die Parzellen innerhalb der
Stadt und im Bandter Groden :

am Dienstag . 3 . Mai c.,
Nachmittags K Uhr.

Sammelplatz am Stalionschef - Gebäude ,
o- für die Parzellen bei der Werft -

und Hafenkaserne :
am Mittwoch . 4 . Mat c.,

Nachmittags 6 Uhr.
Sammelplatz beim Exercierhause .
Wilhelmshaven , 27 . April 1881 .

Kaiserliche Marine - Garni¬
son -Verwaltung .

Submission .
i Die Arbeiten und Mat - rialien - Liefe-
tUligen zur Umd ckung des Maschinen -
Aid Kesselhauses der Panzerplatteu -
Vearbeitungswerkstalt auf der Werft
Verselbst sollen in öffentlicher Sub -
"ussion an einen Unternehmer vergeben
Werden.

Zu diesem Zweck ist auf

Donnerstag, 5. Mai c.,
Nachmittags 5 Uhr,
Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬

bau Commission Termin anberaumt ,
W welchem Offerten mit der Aufschrift :

„ Submission auf Umdeckung des

Maschinenhauses rc. der Panzer -
platlcn - Werkstatt "

frankirt und versiegelt an uns einzu¬
reichen sind .

Die Bedingungen , Anschlagsextract
nebst Zeichnungen liegen in unserem
Geschäftszimmer Nr . 15 zur Einsicht
aus , auch können Copien gegen 0,15 M .
pro Bogen und 0,50 M . pro Blatt
Zeichnung von unserer Registratur be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 24 . April 1881 ,
Kaiserliche Marine -Hafen -

Bekanntmachung.
Die Arbeiten zur Herstellung des Erd¬

balles der Nordbatterie der Künenbe -
festigung sollen ' m Ganzen vergeben
werden . Es ist hierzu auf

Montag , d . 2. Mat c.,
Vorm. 10 Uhr,

im Fortiftkations - Bureau , woselbst die
Bedingungen Ungesehen werden können ,
Termin anberaumt worden .

Wilhelmshaven , 22 . April 1881 .
Königliche Fortifikation .

Submission .
Der Bedarfan Scheibenmaterial rc . ,

Kokznägekn von 7 , 17 , 5 und 20 om ,
für die Schießübung der Matrosen -
Artillerie -Abtheilung , soll im Wege der

öffentlichen Submission an den Mindest -
fordernden vergaben werden und sind
Offerten bis zum

15. Mai 1881
an die Unterzeichnete Commission zu
richten . Die neuen Bedingungen liegen im
Bureau der Werftkaserne , Stube Nr .
112 . zur Einsicht bereit .

Wilhelmshaven , 23 . April 1881 .
Die Schieß Uebuugs Commis¬
sion der Matrosen - Arttllerie -

Abtheilung .

Ä. Bezirks -Compagnie Wil¬
helmshaven .

Das Bureau des Bczirksfeldwebels
befindet sich von heute ab Bismarck¬
straße 26 , am Park .

Bekanntmachung .
Die Besichtigung des Gödenser Schlos¬

ses ist vom 1 . Mai d . I . an in Be¬
gleitung der Schloßaufseherin Frau
Düwell Nachmittags bis Sonnen¬
untergang gestattet .

Gödens , den 4 . April 1881 .
Grästl . von Wedet 'sche Rentei .

Auktion .
Der Schiffszimmermann G . Müller

zu B elfort läßt am

Sonnabend,
den 30. d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in seiner Wohnung , Schlosierstraße 2 :
5 Schränke , darunter 2 zweithür .
Kleiderschränkc , 1 Gallerieschrank ,
1 Küchenschrank . 1 Commode , 1
Sophatisch , 2 Küchentische . 1 Kin¬
dertisch , 8 Rohrstühle , 1 Rohrbank ,
2 zweischläfrige Bettstellen , 1 Kin¬
derwagen , 1 Wanduhr , 1 Spiegel ,
mehrere Schilderen « , 3 Lampen ,
1 Petroleum - Kochmaschine mit
Topf und Kessel, 1 neuen Kochofen ,
1 Torfkasteü . eis. Töpfe , 7 Waffer¬
eimer , 6 große und kleine Wasch -
balljen , Porzellan - , Glas u Stein -
zcug , 2 Rolleaux , Kisten und Kasten

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 7 . April 1881 .

H . C Cornelssen ,
_ Auction ator .

LHRnständrge Leute können Logis
erhalten bei

Jacobs , Roonstr. 110, 2. Tr.

Oeffentl. Verkauf.
Am

Sonnabend,
den 30. d . Mts ., Nachm.

2 Uhr ansangend ,
werde ich in Sachtjen 'S Wirthshause
hiersclbst für Rechnung Dessen , den es
angeht , öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen :

2 Kleiderschränke , 1 Sopha , 1 Sopha --
Lisch , verschiedene andere Tische , 6
Rohrstühle , 2 Spiegel , 2 Commooen ,
1 Regulator , 1 Taschenuhr , 1 Spiel¬
dose , 1 Caffee - Service , verschiedene
Nippsiguren , Schilderten , sowie aller¬
lei sonstiges Haus - und Küchengeräth ;
auch 1 Wagenstuhl mit Federn , sowie
etwas Pferdegeschirr .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Heppens , 12 . April 1881 .

_ K o ch.
c? > ie gestern bekannt gemachte Auction

in der Wohnung der Wwe . Welt¬
mann ist aufgehoben .

Heppens , den 28 . April 1881 .

_ I . Günther , Schankwirth.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein großes , fein möbl .
Zimmer für zwei anständige Herren .
Preis monatlich L 12 Mark mit Kaffee .

Kronprinzenstraße 9a , am Siel .
anständiges Mädchen ^ sucht

>2 / auf 1 . Juni oder Juli eine stelle
bei einer einzelnen Dame oder zur
Stütze der Hausfrau .

Näheres in der Exp , d. Bl .

steine tüchtige Aufwärterin wird
für einige Stunden des Vormittags

gesucht von A . Linde , Roonstraße 101 .
lege Gift für Federvieh rn mei -

x ) nen Garten .
Belfort , Eisenbahnstraße Nr . 2 .

druckt.



Gardinen,
2/ 4 . ' ° / 4 , von 40 Pf . bis 2 .60 Mk . ,

in hübschen Mustern, empfiehlt
A . Lammers ,

Bismarckstr . 59.

II « . Roonstraße II « .
Tabak- und

Cigarren-Geschäst
von

il . Lotkenslijolcl .
Größtes Lrger zu billigst

stellten Preisen importtrter
und Bremer Cigarren von
3— 15 Wk. pro 100 Stück , engl ,
und türk . Thag m großer Aus¬
wahl , Cigarretten von der
rühml. b >könnten Firma Lafermc ,
Rauchtabake : Varinas , Por-
torico . Maryland , Melange und
Pctnkar.aster , holl . Cigarillos ,
kleine Manilla - Cigarren ,
Nordhauser und Kopenha -
gener Kautabak , Thon
pfeifen , glasnte und weiße,
3 SEck 10 Pf . , Hokzpfeifeu
und Cigarrenfpitzen , schwe¬
dische Zündhölzer L Paquct
( 10 Schach - ln) 15 Pf.

Um geneigten Zuspruch bittend,
zeichne hochachtungsvoll
^ vär6ll8 (Rollloiidlijold .

Wasch - und
Wring -Maschinen
billig bei

II . «I. Clarks , Eisenhdlg .,
Roonstraße Nr . 78.

Il
direct «

All
^vksoüon

lismburg u . kio^ orlc
mit clor Hxpsäitiou clor Arossou ,
eisoruon, kür cloo UaLLNAiorcllonst

vor^ ÜAlloli oliiMrloütoton
vumpssolliffe .

am VitzvstaK , äon 31 Uni ,
^ M6il6L ,

Uoiii ,
rmr VienstUK, äcm 30 . -lull ,

bsAmnsn cllo ülroolon Müitoir clor
nsnsn cloutsolion Ilgmplßoöiilo rcaoü
^ evvzrork , cllosolbon diotsn M18-
AorioiolmotoOoloASulcoitkür 2rvl8olioii-

äookg-I 'assktAiorö .
LilllMttz kreise

Vorxür' Iielie VerxüeKlliiK.
Müors Amslonnkt 08tliollon cllo odriA-

ksitüvü dokunfion , Lolriüß -Ilxpoüloiitou
Avrris L 60.,

6 LaumvaU, IlamdurA .
Der so beliebte

leichte Torf
zum Anzünder ! ist wieder eingetroffen
und empfiehlt denselben sowie Ruß «,
Kuobbelkohle , Pceßtors und
Splitterholz

E Schnitze ,
Kafierfiraßc 3 .

Feinste Haykäle,
sehr fett und bettelt rm Geschmack ,
100 Stück Mk . 3 50, bei größeren
Posten billiger , versend ?! gegen Nach-
mchme die Harzkäsefaorik von

Mid . Look III ,
Stiege bei Haffelfelde i . H .

Um mit dem übergroßen Lager von

OLräiuM , kortiörsü -LtoMil
Uvä Ü86llä60L6II

etwas zu räumen, verkaufe ich dieselben vom 1. bis IS . Mai zu herunter¬
gesetzten Preisen.

loksnn ?6P6V.
Geschäfts Eröffnung .

Am Sonnabend , den 30 April , eröffne ich Oldenburger «
straße 16 ein Fettwaarengeschäft . Ick empfehle dem geehrten Publicum
die feinsten Waareu zu sehr billigen Preisen, bei prompter und reeller Bedienung ,
und bitte um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

Zlax 86lllvvd1vr .

// . Aesven rrr
empfiehlt :

nsue Buckskins , sowie fertige Arbeits -Anzüge , Buckskin-
Hosen rc. und liefert seine Anzüge unter Garantie in 2 bis 3

Tagen fertig .

Lifsabouer Kartoffeln,
feinster geräuch . Lachs, Bücklinge,
Kieler Sprotten, geräucherter Aal
und Wiener Würstchen.

Das

Möbel -Lager
von kuckolf /llbvi-8,

Neuheppens , Bismarckstraße 62 ,
G. liefert gute Arbeir bei billigen Prciien und hält'

fertige Betten , Bettsedern und Daunen
bestens empfohlen.

Reue Regenmäntel und Iaqnetts
von 6 bis 25 Mark bei

Ist . Hssx -sri . Neuende.
Frische Bettfedern und Daunen ,
sowie fertige Betten bei

Neuende. _ 11 . H68P6N .
Llur LsrseöNiirixvoii Lrc>a, LneNsii, rorrsn Lta. olms llskd.

! >>-I-Iorte . ^ LL voroits »US l/, rk. Llsül mit riuvlcsi, Lutter , silisul « l
uu ^ stv »s Slilok eiueu steiksu reiz , roUs idu »us, SsstrsLe mit Luoirer uuö 2vio -
d ->oks >trllmsuuu<ir>slö8e Mit ^ xkölsokuittsu, vslclis vvrlmrmit nt« »» Luttsr -rvLrmt
tvureu Lisüsim bestreue m »u vieckei mit Auelrer , lüsst dr-tuu d»eit 0ll uuö tidor-
Lissst aeu LueLsu mit kolseuöom « uss : Ll»u driuzt >/, Liter LMek mit 2ueL°r,
c!!tr°i>sii- ° Ii»Is uuL 0 »ueU - um Locken . « LVSeiLiekig 's LlsM verckeu mit L»itsi
LIiloil LugorUkit, in Sie IroeksuLs Lli -ckuuz kiueillgstliLii . » Lok aem LrüsUsil
kuxe m »u 4 Wer tuu-u ( ÜLS Veisss --L Solmum AssoiilLzsn) . Lei Luckeu ML»»
LisöLQit ttvek 10 Dliuutsu kaeireli. (Vskr 2U empkekleit.)

kLds» in Msn ksinsrou voliWtsss - , vroxuon- Mtä 0oIoniLlvL»isit -8 »iiLImi«sit ._

Garnirte
Damenhüte
in großer Auswahl stehen in allen
Preisen zur gefl . Ansicht.
SämmtlichePutzartikel,
als : Blumen , Bänder , Federn ,
Stroh - und FantafiehüteAgraf
fen , Stoffe rc . empfiehlt billigst

A . Lammers ,
Bismarckstr . 59.

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
Höllischer Phönix.

Agent : 1*. 8 . Lvttxer ,
Marienstraße 59 .

iir aranke ! Durch all- Buchhandl .
stnd zu beziehen die vorzüglichen
Bücher: vr .Air, '»Keil« eihode,
Preir 1 Mk. , Die Acht , Preis M
Pfg . u . Dir Kruft- «nd znngrn -
krankhettrn , Preis so Pfg.

frischmilchendcs Schaf ,
>2^ oder ohne Lamm ,
zu verkaufen.

mit
ist billig

Gesucht
auf sofort 6 tüchtige Maurergesellen.

Jever . C . BartelS , zun.

Ostsriesenstraße Nr . 20.

Gesucht
zum 1 . Mai sin Dienstmädchen .

Näheres in der Exp . d. Bl .

Belfort . Belfort .
Zur Arche.

Montag, den 2 . Mai d . I . :
IV. Mmsiiln -Umi
ausgeführt von der Capelle des Olden -

burgischen Inf . Regts. Nr . 91 .
Anfang 8 Uhr .

Entree für Nichtadonnenten 50 Pf,
Nach dem Concert findet Ball statt

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebeß
ein 6 . 8 elln1ri.

6Igoö -3sncksvkuho
empfehle in guter, frischer Waare
Lknöpfige L Paar M. 1,50 in schwarU
weiß und coulcurt. ^

A . Lammers ,
Bismarckslr . 59.

Freitag und Som- ^
abend : fr . Roßi V
« eisch . -

VON L886L. cr
Belfort, Oldmburgcrstrah? .

Frankfurter Lebensverf
stcherungsgesellschaft.

Ägent : 8 . LtzltKvr ,
Maricnstraße 59.

Im Auftrags Habs ich >be

I« ,««« MarkIr
gegen durchaus sichere Hypothek P
belegen.

W . Büppelmann ,
Varel .

^7> ie Etagen - Wohnung in
^ nem Hause Roonstraße Nr . 6 haE ^ U
noch zu vermiethen . Wy

Theod . I . Boß .

Bismarckstr . 22,
1 Treppe, ist ein freundlich möblirtä
Zimmer nebst Kammer an M
anständige junge Leute m vermieth»

_ Hagenau .
Ilmstände halber habe eins (,

'
^ r-

II " Wohnung , beim Banter SMffä
belegen, auf Mai 1881 zu vermiethen.

Schaar , den 27 . April 1881 .
E . Fr . Radicker ,

Schmiedrmeister .

Eine möblirte Stube
zu vermiethen , sowie ein Schreibt/sW
mir Aufsatz zu verkaufen bei >

Fr . I . Frielingsdorf ,
Roonstr. 101 , 1 Tr.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai resp. 1 . Juli 2 hübsche
Oberwohnungen in Belfort . Werft-
straße , L 3 Stuben , Küche und Zubehör,
event . ein hübsch wöblirteS Zi>»
mer mit Cabinet an 1 oder 2 Herren-

Carl Z e e ck ,
Belfort, Werftstr. 7 .

CÜn kleines Hinterhaus ist »l
' Wohnung zu verpachten bei

A . Linde , Roonstraße IQü , fi

Eine Familien - WohnmG
bestehend aus 8—10 Räumen (aus
schließlich Küche rc .) , am liebsten eG
HauS für sich , auf 1 . Juli d . I -
miethen gesucht .

Offerten unter mit AngA
des Preises befördert die Exp , d̂

Zu verkaufen
eine vollständige, praktisch eingerichtet
gut erhaltene Ladeneinrichtung
Zu erfragen Friedrichstr . 3 bei Z et

Daselbst ein neuer Schupp ''
und zwei große Schaufenwft .
(11ei meiner Abreise von WilhelruG

haven sage ich allen meinen FreU" ^
den und Bekannten ein

herzliches Lebewohl .
IV. Locke -

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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